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Bezirksklasse

SV BW Murg : SV Wieslet 
Samstag, 24.09.2022, 18:00 Uhr

Langer macht den Sack zu

Im Spiel der Bezirksklasse traf der SV BW Murg am vergangenen Samstag auf den SV Wieslet. Die
Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:6 beide Punkte. Verantwortlich für
diesen Heimsieg war das obere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Doppeln. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so
dass Bächle / Stemminger über die 1:3-Niederlage gegen Eckert / Brutschin hinweggetröstet werden
mussten. Bächle / Ha Tham konnten Braun / Heuberger in einem dramatischen Spiel und großer
Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch niederkämpfen und somit einen Zähler für das
Team beitragen. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Bächle / Ha Tham mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich
zwei Punkten ins Ziel brachten. Imhof / Langer bekamen derweil ihre Gegner Grether / Strohmeier
hingegen beim deutlichen 9:11, 5:11, 9:11 nicht richtig in den Griff. Nach den anfänglichen Spielen
standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 1:2 gegenüber. Ralf Bächle machte mit Ralf Eckert beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und
gewann sein Einzel sicher. Das war ein souveräner Sieg. Die richtige Herangehensweise hatte Tim
Stemminger beim wenig später folgenden 3:0-Erfolg gegen Oliver Braun ab dem ersten Ballwechsel.
Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte.
Einen Zähler für die Gäste musste Kim Bächle bei der 1:3-Niederlage gegen Gerd Brutschin
hinnehmen. Raphael Imhof kam mit der Spielweise von Norbert Heuberger am Tisch hingegen gut
zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz verloren geben. Die Partie, die man auf Basis der
TTR-Werte als offen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Erfolg. Bei einem Spielstand von 4:3
ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Nam Ha Tham kam mit der Spielweise von Heiko
Strohmeier am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz verloren geben.
Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Zwischenzeitlich konnte Ralf Langer zwar einen Satz
gewinnen, verlor die Partie gegen Wolfram Grether aber trotzdem klar mit 6:11, 8:11, 11:9, 6:11. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Kurz strauchelte er, aber letztlich war
Ralf Bächle beim 11:6, 11:4, 9:11, 11:5 gegen Oliver Braun doch überlegen. Tim Stemminger war im
Einzel gegen Ralf Eckert nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. So gut wie
gewonnen schien nachfolgend das Spiel von Kim Bächle gegen Norbert Heuberger, als es
zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Norbert Heuberger jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte noch in fünf Sätzen. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Raphael Imhof hatte
derweil seinen Gegner Gerd Brutschin beim deutlichen Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff und
ließ ihm keine echte Chance, so dass er der auf Grundlage der TTR-Werte im Vorfeld zugeordneten
Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Es dauerte eine Weile, bis Nam Ha Tham seine 2:3-Niederlage
gegen Wolfram Grether quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel,
das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die
Gäste. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Ralf Langer wehrte eine 1:0 Satzführung von
Heiko Strohmeier ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Nicht unverdient blieben
die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Nach diesem Ergebnis weist der SV BW Murg nun ein Punktekonto von 4:0 Punkten auf, während
der SV Wieslet vor dem nächsten Spiel, das am 08.10.2022 gegen den TTC Hasel II ansteht, 2:2
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Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV BW Murg bestreitet unterdessen das nächste
Spiel am 08.10.2022 gegen den TV Brombach.

 Statistik:
 SV BW Murg

Doppel: Bächle / Stemminger 0:1, Bächle / Ha Tham 1:0, Imhof / Langer 0:1 
Einzel: R. Bächle 2:0, T. Stemminger 2:0, K. Bächle 0:2, R. Imhof 2:0, N. Tham 1:1, R. Langer 1:1 

 SV Wieslet
Doppel: Braun / Heuberger 0:1, Eckert / Brutschin 1:0, Grether / Strohmeier 1:0 
Einzel: O. Braun 0:2, R. Eckert 0:2, N. Heuberger 1:1, G. Brutschin 1:1, W. Grether 2:0, H.
Strohmeier 0:2


